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5. Buch Pibdam

Formeln und Vorschriften

Dieses Buch redet von den Anrufungen, Berufungen,
Anleitungen und besonderen Angaben, wie sie durch die
Unsichtbaren den Irdischen übermittelt worden sind. Der
Verkehr mit den Unsichtbaren, sei es nun der passive
oder der aktive, besitzt seine Grenzen, die auch der ein-
geweihteste Erdenmensch nicht zu überschreiten ver-
mag. Über die Erdgürtelzone hinaus reicht kein irdischer
Wille. Von eigentlichem Zwang auf Unsichtbare kann
nie gesprochen werden, weil ein solcher nie besteht noch
bestehen wird. Auch die Unsichtbaren der niederen We-
sensgruppen haben in erster Linie die Gebote ihrer
direkten Oberen und Führern zu erfüllen. Obwohl hier
der irdische Mensch ebenfalls zu den Oberen über den
unteren gehört, so ist er doch den Menschen der
Unsichtbaren Welt im Nachteil, weil seine
Persönlichkeit durch einen materiellen Körper umhüllt
und somit zeitlich gebunden ist. Solange nun diese
irdische Gebundenheit besteht, trennt eine dicke
Nebelwandmauer die Sichtbaren von den Unsichtbaren.

Dieser räumliche Wiederstand kann nun durch das Wan-
dern und der Astralen ,,Sehe“ überwunden und durch-
brochen werden. Ebenfalls zeitlich zeitweise, denn allzu
langes Verweilen in der unsichtbaren Welt zieht einen
vorzeitigen Verfall des irdischen Körpers nach sich. Der
allgemeine Verkehr der unsichtbaren mit den Irdischen
wird sich auf dem passiven Wege d.h. ohne besonderes
zutun der Irdischen abwickeln. Innerhalb des Wanderns,


